
Prioritäten zuzuschreıben, dass NUNS Gegenkonzepte en 11UT wen1g
sıch diese Eıinsıcht in der ökumenıschen Chance, sıch durchzusetzen. GewI1SS,
Debatte während vieler Jahre nıcht Reflexion über dıe Verwiırklıchung eiıner
wirklıch durchzusetzen vermochte Bıs ‚„‚verantwortlichen Gesellschaft“‘ ist
ZUT Vollversammlung VoNn Canberra grundlegend. (jenau wichtig ist aber
(1991) führte das verheißungsvoll dıe Parteinahme für dıe Armen. Lag
eingeführte Konzept ein Schattenda- vielleicht die cCAhWAaCNHNe des ORK
seIn. Eın erstes comebhack fejlerte 6S in N darın, dass dıie beıden Ansätze
Vancouver 9083 mıt dem Stichwort nıcht einem (GJanzen USaIMENZU-

„Bewahrung der Schöpfung”, seizte finden vermochten.
sıch aber SrSt In den achtzıger Jahren Lukas Vischer
Schritt für Schritt uUurc

Und doch ırd ohl auggg den t1efe- INTER  IGIOSER DIALOG
ICN otiıven jener VO  — iıhm krıitisıerten
Ansätze nıcht Sanz gerecht. Unbestreıt- Gudrun Löwner, Relıgiıon und Ent-
bar ist dıie Neı1gung des ORK in jener wicklung In STI Lanka DiIe Entwick-
Epoche, muıt Slogans arbeıten. nbe- lungsarbeıt der protestantıschen Kır-
streiıtbar dıe verhältnısmäßlig naıve Be- chen In STI Lanka 1im Vergleich mıt
nutzung VO  — marxıstischen Schemata. der Sarvodaya-Bewegung und dem

Aufbruch buddhistischer Mönche ınWas aber aug unterschätzt, ist dıe
Identifikatıon des ORK muıt der südl1ı- dıe Entwıcklungsarbeıt. rlanger
chen Welt SO wen1g „ausgewogen‘ dıe Verlag für Mıssıon und Okumene,
Stimme des ORK SCWECSCII se1in INAaS, Erlangen 999 491 Seıten. Ks
wurde S1e VON den Kırchen und arüber EUR 49 —
hınaus In den Ländern gehört. Das Jahr der 2003 hat Ööffent-

das Thema MıssıonDas Echo, das die entschlossene Parte1- ıch emacht:
nahme des ORK fand, zählt Denken möchte AdUus seinem Schattendaseıin iTre-
WIT den amp dıie pa  el ten ıne 1NCUC Sprache des aubens ist
In Südafrıka Manche Krıitiker des Während sıch viele Pfarrer
ORK, die damals „AUSSCWOSCIIC naly- und (jemeılnden daran gewöÖhnt hatten,
sen  .. der S1ıtuation vornahmen, wäaren dem nlıegen der Miıssıon mıt OrxDe-
heute Iroh, WE S1e e1in. wen1g früher halten 2 begegnen, wırd zunehmend
für dıe schwarze Mehrheıit Parte1ı g- deutlıiıcher, dass zwıschen Mıss1on, Dıa-
LOTINTHECIN hätten. Das cho unter den log und Toleranz keın Gegensatz beste-

hen INUSSBenachteıiligten dieser Welt zählt aber
auch da, die Parteinahme nıcht ZU Zumindest In den europälischen Kır-
Erfolg führte. chen zeichnet sıch inzwıschen dıe

Zauggs Untersuchung schliıeßt mıt Chance für eınen ökumenıischen
der nüchternen Feststellung: „Eıne Lernprozess 1im Blıck auf den /usam-
WITKI1C überlebensfähige Wıiırtschafts- menhang VON Kırche und Missıon ab
ordnung INUSS 1n geme1insamer mensch- Die EKD-Synode 1999, verschiıedene
lıcher Anstrengung erst noch verwiırk- Landessynoden, Studientexte und Kon-
lıcht werden Das ist in der Jlat sultatiıonsprozesse, dıe Arbeıitsgemeın-
NSCTC Sıtuatlion. Die heute domiıinileren- schaft Christlicher Kırchen, dıie deut-
den Oonzepte verheißen keine Hoff- sche Katholıische Bıschofskonferenz,
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dıe Konferenz Europäischer Kırchen Nach eıner kurzen arlegung der (Ge-
und der Kat der Europäischen 1SCHNOIS- schıchte der katholıschen und evangel1-
konferenz haben sıch in den C= schen Eınrıchtungen 1n ST1 Lanka stellt
NCN Jahren mıt dem Leıtbild eıner m1S- S1€e AdUus dem protestantıschen Bereich
s10narıschen Kırche beschäftig Es vier recht unterschiedliche Projekte der
zeichnet sıch e1In ökumeniıscher Ver- Entwıcklungsarbeıt VOIL.

Zunächst beschreıibt SIE dıe Arbeiıt derständıgungsprozess über dıe geme1n-
Samıe Aufgabe der Mıssıon und Evange- Colombo Cıty Mıssıon M 9 dıie AdUus
1satıon In eiıner eıt des relıg1ösen der methodistischen Kırche erwachsen
Umbruchs ab Nıcht kırchliche Terrıto- ist und in einem Elendsviertel VON

ralgewıinne und Dominanzansprüche Colombo Hılfsprojekte organısıiert. Die
bılden dıe Irıebfeder der Miıssıon, S0OIM- C“  Z vertritt eiınen karıtatıven Ansatz:
dern dıe Bereıtschaft, angesıichts zuneh- SIE kümmert sıch Strabenkınder,
mender Orjentierungslosigkeıt und Sinn- organısıert Kınderkrippen für berufs-
entleerung dıe Diımension des aubens tätige Mütter, vermuittelt Holzkarren
durch Wort und lat in eıner Atmosphäre Lastenträger und wendet sıch mıt Ange-
des Dıalogs bezeugen. Dazu formu- boten ZUT Berufsausbildung, Sprachun-
hert dıie Charta Oecumenica: Nıemand terricht und Freizeıtangeboten Ju-
darf durch moralıschen Druck oder gendlıche. ann schildert S1e€. dıe Ent-
terjelle nreız7e ZUT Konversion bewegt wicklungsarbeıt des Christlichen Ver-
werden: ebenso darf n1ıemand eıner 1NS Junger Männer (YMCA) Der
aus freien Stücken erfolgenden Konver- YMCA, der In STI IT ıne starke
S10N gehindert werden urg Mıtgliederbasıs hat. versteht sıch als

ıne interkonfessinnelle La1:enbewe-
Dieses Thema gehört nıcht 1Ur In den SUuNns mıt einem m1ss10onarıschen und

soz1alen Ansatz Er bemüht sıchinnerchristlıch-öSkumenischen, sondern
auch ıIn den interrel1ıg1ösen Dıalog Da- Ausbıildungs-, Erzıehungs- und Te1-
rauf macht dıe vorlıiegende Studıe VO  — zeıtprogramme für Jugendliche, organı-
Gudrun Löwner aufmerksam, dıe die s1ert Gemeinwesenentwicklungspro-
Hinwendung interrelig1öser Kontakt- Tabesonders In ländlıchen eDIE-
aufnahmen VOI den rein akademıschen ten, gründet Bürgerkomıitees für Friıe-
Ihemen praktıschen Bezügen und den und Versöhnung In den VO Bür-
den Betroffenen IX) untersucht. gerkrieg betroffenen Gebileten oder
Löwner, dıe mıt dieser Dissertation be1 Hinanzıert Rechtshilfeprogramme für
heo Sundermeiler in Heıdelberg PIO- Wıtwen, Waılsen und Unrecht VCI-
movIlerte und se1lt einıgen Jahren als hafteten Personen.
Pfarrerin der deutschsprachıgen ‚Vall- DIie Devasarana ewegung begann
gelıschen (GGemeıinde iın Neu-Delhı1 d1l- 1m Jahre 95 / mıt der ründung eines
beıitet, ist se1mt Miıtte der achtziger Jahre christliıchen Ashrams durch an
des VETSANSCHCH Jahrhunderts mıt den Devananda, einem Jungen anglıkanı-
relıg1ösen, polıtıschen und soz1l1alen schen Pfarrer. In Anlehnung tradıl10-
Verhältnıissen iın STI1 Lanka gul vertraut nelle indiısch-hinduistische Ashrams
und besıtzt sehr interne Kenntnisse sollte hıer eın Ort der Suche nach Gott
sowohl christlicher W1IEe buddhistischer durch Meditation und des soz1alen

Engagements entstehen. Dıie Idee W:Entwicklungseinrichtungen 1mM Lande
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ıne Synthese AUS$S westliıcher Mönchs- Befreiung VOIl Habgıer, Hass und Un-
tradıtıon und östlıcher Spirıtualität ent- w1issenheıt VOIl dem amp außere
stehen lassen Seıt nde der sechz1- Befreiung nıcht irennen ist Der

der bud-SCI Jahre des VETSANSCHECI Jahrhunderts (Gründer VON Sarvodaya,
Ifnete sıch der Ashram stärker dem dhistische ale Arıyaratne, wurde
Engagement iın der Welt DıIe ı1tarbe1- in seinem Denken und Handeln Urc
ter rılfen aktuelle sOz1ale und wirt- das Beispiel der indıschen Führer Ma-
schaftlıche Probleme VOTL Ort auf und hatma Gandhı und Vınoba Bhave g-
organısıerten mıt Betroffenen Hılfe ZUT pragt. Überall In STI Lanka auf dem
Selbsthıilfe Diese Arbeıt nıcht and WIe ın der Stadt Uınden sıch se1t-
NUrTr innerchrıstlıche Konfessionsgren- dem Tempel, dıe VO Staub der Jahr-
ZCH, sondern öffnete sıch eıner Oku- hunderte befreıt communıty centers
IHENE der Relıgionen. wurden und deren Mönche sıch neben

Schließlic schıldert cdıie Autorin dıe ihren relıg1ösen ufgaben Erzıehungs-,
erstaunlıche Geschichte der VOoN dem Wohlfahrts- und Entwicklungsinıtiatı-deutschen Mıss1ıonar Karl Sundermeıler VCIl wıdmen. Inzwıischen engaglert sıch
gegründeten andy C1ity 1Ssıon gut eın Drittel der buddhıistischen lem-
M dıe dıe Lebensweilse eıner
aNzZCh Slumsiedlung in Kandy veran- pelpriester als Advokaten des andels

soz]1al und entwicklungspolitisch. Sıe
derte Im Jahre 9093 trennte sıch dıe bieten e1in Mıteinander VOI relig1öserKC  Z allerdings VoNn allen ihren Wırt-
schaftsunternehmungen, achdem klar und berufliıcher Erziehung und erte1-

len d D Kındern armerer Famılıen ıne
geworden WAal, dass diese rojekte wiırt- kostenlose Berufsausbildung Währendschaftlıch unrentabel und 11UT

durch westliche Gelder aufrecht erhal- manch eın buddhıiıstischer Tempel ın der
Vergangenheıt iın se1ıner Bedeutungten wurden. eıtdem beschränkt sıch eıner Bestattungsinstitution erabge-dıe KC  Z wıeder auftf hre Miıss1ıons- und

karıtatıve Soz1alarbeiıt. sunken WAal, wenden sıch dıie
Inıtiatıven eziel auch dıe JugendDiIie Abhandlungen über dıe uddhıs-
und wollen iıhr den Buddh1ısmus als 1netische Entwicklungsarbeıit hält für den

eser die me1ılsten Überraschungen be- gelebte Relıgion nahe bringen
reıit. Das verbreıtete Klıschee VO Bemerkenswert sınd In diesem Z
Buddhısmus als eıner auf Meditation sammenhang auch dıe Ausführungen
sıch beschränkenden, dıe Welt verne1l- über den buddhıstischen Mönchskünst-

ler Uttarananda, der sıch auf dernenden Relıgıon ırd hlıer korriglert.
Am Beıispiel der Sarvodaya-Bewegung Suche nach einem grenzüberschreıten-
(gegründet veranschaulıcht LÖW- den umanum In seıinen Bıldern auch

christlıchen Themen zuwendet und da-NeT buddhıstisches Engagement in
zıalen und entwıcklungsrelevanten Fra- mıt elıner wichtigen (Gestalt des inter-
SCH In zahlreichen Tempeln STI1 Lankas relıg1ösen Dıalogs geworden 1st. Für dıe
nehmen buddhiıstische Mönche In der buddhıistischen Mönche insgesamt also
Gegenwart dıe Rolle eInNes Entwick- auch cdıe soz1al engagıerten) gılt aller-

lungspromotors eın Diese Mönche sınd dıngs Nur wenıge sınd einem
buddhistisch-christlichen Dıalog inter-der Überzeugung gekommen, dass

der (tradıtıonelle) Kampf innere essIiert.

56()



In eiıner abschhließenden /usammen- Einriıchtungen werden VOIl diesem
schau der unterschiedlichen Entwick- uch ebenso profitieren WIE Moderato-
lungsinıtiatıven ze1ıgt dıe Autorın zahl- 1G interkultureller und interrel1g1öser
reiche Geme1insamkeıten der hrıistlı- Gesprächskreise. Für den Bereıich WI1S-
chen und buddhıstischen Ansätze auf: senschaftlıcher Forschung eröffnet dıe

seht Bewusstseinswandel, Um:- Publıkatıon den Bliıck auf wichtige
kehr. rNeuerunNg und Befrei1ung, dıe Themen und Arbeıtsfelder, erscheıint
un effektiver umgesetzt werden, Je aber in der Anlage WIEe In den Ergebnis-
kleiner dıe handelnden Eıinheıten SINd. SCI1 der Hauptuntersuchung als nıcht
ährend In der Gegenwart noch das unproblematıisch.
Nebene1inander der relıg1ösen Entwick- Den Kern des Buches bılden dre1

Kapıtel ZUT Tage VON Dialogkompe-lungsinıtlatıven überwiegt, hegt ıhre
Zukunft 1mM Mıteinander: In der Auseın- tenzZ Diesem Hauptblock ist e1n Einle1-
andersetzung mıt konkreten Problemen tungsteıl VO  S knapp Seıiten ZUr Vor-
trıtt das Irennende der Relıgıi1onen VON lärung VON interkulturellem Dıalog
alleın in den Hıntergrund. vorgeschaltet. Abgeschlossen wırd die

Arbeıt mıt einem Seıliten umfassen-Rainer Neu den Auswertungskapıtel und eıner Bıb-
lhıografie.

Matthias Vött, Interrelig1öse Dialog- Was bıeten dıe einzelnen apıte
kompetenz. Eın Lernprogramm für Zr rage des interrel1g1ösen Dıalogs
den muslimisch-christlichen Dıalog erarbeıtet der utfor ıne Übersicht,
Verlag tto Lembeck, Frankfurt die den gesellschaftlıch-theologischen
Maın 2002 330 Seıten. Kt Stellenwert des interrelıg16sen Dıialogs,
EUR 28,— dıe Bedeutung VON interkulturellem
Die Publikation des katholischen Lernen und iıne Begriffsklärung

Theologen Matthıas Vött bletet für den interreligiösem Dıalog erbringt. Wer
Bereıch der Erwachsenenbildung viel- sıch thematısch auskennt, INUSS 1UT ZUT

ältıge nregungen In eıner eıt wach- Kenntniıs nehmen, auf weilche Lıteratur
senden Interesses und zunehmender sıch der Autor stuützt (Vollständigkeıit 1st
Notwendigkeıt interkultureller und be1l derartiıgen Eınführungen nıcht f
interrel1g1öser Kommuntıikatıon richtet erwarten) und WIEe sıch daraus dıe Fra-
sıch das Interesse des Autors auf dıe gestellung für dıe anschlıeßende Unter-
Frage, ob und WIEe interrelıg1öse Dıia- uchung herauskrıstallisıert. Das -
logkompetenz ausgebildet werden schliıeßende Kapıtel AT rage, WI1Ie Dıia-
kann. Diese auftf eın Praxıslernen SC logfähigkeıit erworben werden könne,
richtete Fokussierung zielt wen1ger auf besıtzt einen Vorzug darın, natıonale
ıne grundsätzliche Aufarbeıtung VO  n} und internatıonale Forschungsergeb-
Dıalog, sondern auf dıe Järung ab, W1e n1ısse ZUT rage der Entwicklung und

Messhbarkeiıt VonINan ıne derartıge Kompetenz definıie- Dıalogkompetenz
ICN und ob INan Lernfortschritte auf ransparent machen. Dabeı ırd
dem Gebiet eıner interrelıg1ösen Diıa- deutlıich, dass interkulturelles Lernen
logkompetenz INECSSCII kann Das ist nıcht 11UT für die Unıiuversıität, sondern
1ıne interessante rage Ozenten beispielsweıise auch für Manager und
Unıiversıtäten un! außerunıversıtären Soz1alarbeıter zunehmend wichtig
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